
In etlichen Ländern ist Mission nicht erlaubt. Deren Kultur ist mitunter so von Religion ge-
prägt, dass Glaube und Gott naheliegende Gesprächsthemen sind. 

Sollen (westliche) Fachkräfte mit christlichem Hintergrund, die in solchen Ländern arbeiten, 
solche Gespräche suchen? 

Kommt es zu Anschlägen wie 2009 im Jemen, wird den Opfer in der Öffentlichkeit leicht un-
angemessenes Verhalten unterstellt. Darf man in solchen Kontexten heimlich missionieren?

Und was bedeutet eine solches Umfeld für Auslandsgemeinden?
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